
Freiday 

Seit einiger Zeit existiert nun das Fach Freiday an unserer Schule. In diesem Fach kann 

man Projekte zu den 17 Nachhaltigkeitszielen durchführen, die bis 2030 erreicht werden 

sollen. Hier finden Sie einige Berichte von Schülern aus der 6g, die von ihren Projekten im 

Freiday erzählen. 

Die 17 Nachhaltigkeitsziele: 

 

 

 

 

 

 

von Helena, Lisa und Leni: 

Essen für Obdachlose 

Wir haben uns ein Projekt ausgedacht, bei dem wir Tüten mit Essen an Obdachlose 

verschenkt haben. Wir haben das gemacht, weil uns wichtig ist, dass jeder etwas zu essen 

hat. Wir verfolgten das Ziel „keinen Hunger“ (Ziel 2), und daher waren in den Tüten 

Plätzchen, Tee und kleine Papiersterne mit Teelichtern. In der Stadt haben wir nicht sehr 

viele Obdachlose gefunden, aber haben bei Leni zu Hause die Plätzchen gebacken und 

haben von uns zu Hause Tee, Teelichter und Papier besorgt. In der Schule haben wir bevor 

wir losgegangen sind, noch schnell zusammengepackt und verziert.  

 

von Dorothea, Lotta, Mila und Philipp: 

Samenbomben 

Unser Projekt heißt Samenbomben. Wir machen aus Eierkarton und Samen eine Masse. 

Daraus formen wir kleine Kugeln und die lassen wir dann trocknen. Wenn wir ungefähr 30-

50 Samenbomben haben, pflanzen wir sie ein, verschenken sie und fragen auch im 

Schulgarten, ob sie welche wollen. Es sind Sonnenblumen- und Malvensamen. Wir 

verfolgen das Ziel „Leben an Land“ (Ziel 15), weil „Stirbt die Biene, hat der Mensch noch vier 

Jahre zu leben, keine Bienen mehr, keine Bestäubung mehr, keine Pflanzen mehr, keine Tiere 

mehr, keine Menschen mehr.“ (Zitat von Albert Einstein) 

 

 



von Mira und Clara: 

Essen in der Mensa retten 

Unsere Idee war, dass wir das Essen in der Mensa retten könnten. 

Wir hatten somit das Ziel 12 befolgt: Nachhaltige/r Konsum und Produktion.  Zuerst 
haben wir überlegt wie wir dieses Ziel in die Tat umzusetzen, danach haben wir mit dem 
Küchenchef besprochen, was wir machen können. Zufällig hatte der Küchenchef mit 
seinem Team die gleiche Idee. Am Ende sind wir auf die Lösung gekommen Schilder in 
der Mensa aufzuhängen. Die sahen so aus:  

 

                                                                  

     

                                                                                                                           von Marla 6g 


